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ÄpriL
Das ift bie Droffel, bie ba fdjlägt,
Der ;Çrût)ling, 6er mein bjerj bemegt;
3d) fül)Ie, bie ftd) t)olb be5eigen,
Die (Beifter aus ber (Erbe fteigen.
Das £eben fliefet mie ein Craum —
ZUir ift mie Blume, Blatt unb Baum. Çffeobor Stornt.

Jlttg TTEBbh.

© f}ers! bu follft es lecfoenb fd)Iürfen!
Uusfoften auf ben tiefen ©runb!
Du follft bid) bel)nen, Ijeben bürfen
Su beinen Sternen reid) unb bunt! —

Did) neigen — übervolle Sd)ale!
Did) foften — mie's bas i^ers begehrt! —
Du gleid)ft bem Sommerfonnenftraljle,
Der fid) in eig'ner (Blut perjeljrt! —

3d) fei)' bid) lädjelnb Bofen bred)en —
Du bift bas £eben! — 3"9enbfreub'
3d) t)öre bid) in Stürmen fpredjen —
Du bift bas £eben — Kämpferleib!

Du bift bie ^reifyeit! bift bie Kette!
Du bift bie £uft unb bift bie Qual!
£)eulft mit ben Stürmen um bie UDefte

Unb locfft ben ^räl?ltng bod) ins Cal. —

Dod) mill id) ftarf fein, mill id) fd)meigen, —
Du Eebensftrom — beifeite ftel)'n
Unb mül)fam nad) ben l}öl)en fteigen,
IDo beine Quellen niebergel)'n

Uid)t mit bem Strom in l)ot)Ie ÎDeiten,
Du £eben, — ruljlos, — ungefüllt!
Su beinen Quellen mill id) fd;reiten,
IDo Urfraft aus ben Ciefen quillt!

Hubolf Sdjnetjer.

?[m pu Çerb." JVprgang XXIV. 1920/21. §eft 7.

April.
Das ist die Drossel, die da schlägt,
Der Frühling, der mein Herz bewegt;
Ich fühle, die sich hold bezeigen,
Die Geister aus der Erde steigen.
Das Leben stießet wie ein Traum —
Mir ist wie Blume, Blatt und Baum. Theà s,°rm.

Ans Leben.
G Herz! du sollst es lechzend schlürfen!
Auskosten auf den tiefen Grund!
Du sollst dich dehnen, heben dürfen
Zu deinen Sternen reich und bunt! —

Dich neigen — übervolle Schale!
Dich kosten — wie's das Herz begehrt! —
Du gleichst dem Sommersonnenstrahle,
Der sich in eig'ner Glut verzehrt! —

Ich seh' dich lächelnd Rosen brechen —
Du bist das Leben! — Iugendfreud'!
Ich höre dich in Stürmen sprechen —
Du bist das Leben! — Rämpferleid!

Du bist die Freiheit! bist die Rette!
Du bist die Lust und bist die (Z)ual!
Heulst mit den Stürmen um die Wette
Und lockst den Frühling doch ins Tal. —

Doch will ich stark sein, will ich schweigen, —
Du Lebensstrom! — beiseite steh'n
Und mühsam nach den Höhen steigen,
Wo deine (Quellen niedergeh'n!

Nicht mit dem Strom in hohle Weiten,
Du Leben, — ruhlos, — ungestillt!
Zu deinen Quellen will ich schreiten,

Wo Urkraft aus den Tiefen quillt!
Rudolf Schnetzer.

Am hiiu üchcn Herd," Jahrgang XXIV. 1SÄV/S1, Heft 7,


	Ans Leben

